
Grußwort 
von Landrat Dietmar Seefeldt

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

auch für 2024 erhalten Sie die Übersicht über die 
Abfuhrtermine für Rest- und Biomüll, Papier und gelbe 
Wertstoffsäcke über Abdrucke in den Amtsblättern. Dies 
stellt die zuverlässigste Möglichkeit dar, jeden Haushalt zu 
erreichen und die Termine sowie allgemeine Informationen 
in gedruckter Form zu präsentieren. Darüber hinaus sind 
die Informationen zum Wertstoff-Kalender über unsere 
Webseite des Eigenbetriebs WertstoffWirtschaft   
(www.suedliche-weinstrasse.de/abfall) sowie über 
unsere beliebte SÜW-WertstoffApp verfügbar. 

Zusätzlich zu diesen Terminen finden Sie in diesem Weg-
weiser weitergehende Informationen zu den Öffnungs-
zeiten unserer beiden WertstoffWirtschaftszentren (WWZ) 
oder sonstigen Grünabfallannahmestellen, zu Terminen 
für Problemabfälle durch Sammlung in den Gemeinden 
oder in unseren WWZ sowie Informationen zur Anmeldung 
von Sperrmüll und Ihre Ansprechperson beim Eigenbetrieb 
WertstoffWirtschaft (EWW).

Für diejenigen, die Termin-Informationen über elektro-
nische Medien bevorzugen oder dies ausprobieren möch-
ten, bringe ich unsere SÜW-WertstoffApp in Erinnerung, die 
– auf Ihrem Smartphone installiert – die Möglichkeit bietet, 
Meldungen für jeden Termin zu erzeugen. Die App wurde 
bereits auf über 25.000 Endgeräten installiert. Neben den 
Termin-Pushmeldungen bietet sie auch weitere Informa-
tionen bis hin zur bequemen Anmeldung der Sperrmüllab-
holung. Den QR-Code, der die Installation vereinfacht, 
finden Sie ebenfalls in diesem Wegweiser sowie auf der 
EWW-Webseite unter www.suedliche-weinstrasse.de/
wertstoffapp.

Die wirtschaftliche Entwicklung des Budgets unseres 
Eigenbetriebs WertstoffWirtschaft wird in Zukunft einige 
markante Änderungen zu berücksichtigen haben; Preis-
steigerungen für Energie und Treibstoff schlagen auch hier 
zu Buche. Zu erwähnen ist darüber hinaus die CO2-Abgabe, 
die seit kurzem in Deutschland auf die Verbrennungsko-
sten des Restmülls aufgeschlagen wird und sich auch auf 
uns auswirkt. 

Aber es gibt auch gute Nachrichten: Die Kosten für die 
Verbrennung von Restmüll werden durch eine Privatisierung 
des Müllheizkraftwerkes Pirmasens reduziert. Das Müllheiz-
kraftwerk (MHKW) Pirmasens wird ab 2024 von einem neuen 
Eigentümer betrieben, die bisherigen Landkreise und Städte 
– darunter auch der Kreis Südliche Weinstraße – bleiben 
Kunden der Anlage.

Wir erwarten aus dem Verkaufserlös des MHKW Pirmasens 
einen Anteil in siebenstelliger Höhe. Sie als Bürger haben im 
Rahmen ihrer Abfallgebührenzahlungen seit 1999 in einem 
Zeitraum von 25 Jahren dazu beigetragen, den uns zuste-
henden Anteil zu erhalten. Unser Ziel ist daher, langfristig 
die Gebühren für Rest- und Biomüll mindestens stabil zu 
halten. 
Für den Zeitraum 2024 bis 2026 schlagen wir dem Kreistag 
vor, diese in fast allen Positionen deutlich zu senken, um 
Ihnen die erwirtschafteten Mehreinnahmen der vergange-
nen drei Jahre, die nicht vorhersehbar waren, zurückzu-
geben. Beispielhaft könnten Kosten für Maßnahmen zur 
künftigen hochwertigen Verwertung von Bioabfällen dann 
mit den Verkaufserlösen aufgefangen werden. Auch für 
künftig neu zu entrichtende Steuern wie zum Beispiel die 
CO2-Abgabe wären diese Einnahmen verwendbar.
Hier gilt es, durch vorausschauende Planung und ver-
nünftige Beschlüsse in den zuständigen Gremien eine 
angemessene und vorteilhafte Verwendung dieser Gelder 
sicherzustellen. 

Auch künftig bleibt unser Ziel, mit den im Bereich der Wert-
stoffWirtschaft gebotenen Leistungen eine zuverlässige 
Verwertung beziehungsweise Entsorgung sicherzustellen. 
Die dauerhafte Verbesserung des Umweltschutzes, seien 
es die werterhaltende Unterhaltung unserer Einrichtungen 
oder die Erneuerung der Anlagentechnik im Bereich der De-
ponienachsorge, sehen wir weiterhin als eine Kernaufgabe 
unserer WertstoffWirtschaft. 

Unterstützen Sie uns in Ihrem privaten Umfeld gerne weiter-
hin bei Maßnahmen zur Abfallvermeidung und konsequenter 
Abfalltrennung, denn Umweltschutz fängt im Kleinen an.

Vielen Dank dafür und freundliche Grüße 
von der  Südlichen Weinstraße

Dietmar Seefeldt
Landrat






